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Die Umgebung von Novgorod 
 

Südlich von Novgorod in der Nähe des Flusses Wolchow befindet sich das Holz-Architektur-
Museum „Vitoslavlitzky“ mit russisch-karelischen Holzbauten. 

 
 

   
Bild 1 + 2: Architektur-Freilichtmuseum „Vitoslavlitzy“ in der Nähe von Novgorod 

 
 

   
Bild 3 + 4:  Holzkirchen und Bauernhäuser wurden, zum Teil aus anderen Landesteilen, hierher gebracht und 

in diesem Freilichtmuseum aufgebaut. Im Sommer und Winter finden auf dem Gelände Volksfeste statt. 
 
 
 
 

Gegenüber dem Freilichtmuseum wurde ein privates Hotel errichtet. 
Besonders im Sommer ist die Region ein reizvolles Ausflugsziel. 
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 Bild 5+6: neu-erbautes Privathotel gegenüber dem Freilichtmuseum 

 
Nur ca. 1 Km vom Museum entfernt befindet sich das Juriew-Kloster. 

Seine Ursprünge gehen bis auf das 12. Jahrhundert zurück. 
Einige Nebengebäude stammen aus dem 19. Jahrhundert. 

 
Es ist vielleicht nicht das schönste und berühmteste Kloster, hat jedoch seine sehr 

individuellen Reize und befindet sich im Wiederaufbau. 
 
 
 
 

        
  Bild 7: Hochzeitspaare besuchen Kloster Bild 8: Glockenturm des Juriew-Klosters 
   und Museum  
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 Bild 9 + 10: Das Juriew-Kloster südlich von Novgorod 

 
 
 
 
 

   
Bild 11: Das Kloster befindet sich noch im   Bild 12: Flusslandschaft am Wolchow  
  Wiederaufbau   

 


